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HaslacHHof - BlüHpatenscHaft  

Bio fleisch und Wurst
Genuss direkt vom Bauernhof

Regionale co2-ZeRtifikate duRcH 
HumusaufBau

Humus speichert co2
Die Landwirtschaft kann einen großen Beitrag zur 
Lösung des Klimawandels beitragen. Humus in Böden 
kann langfristig CO2 binden. Je mehr Humus aufgebaut 
wird, desto mehr schädliches CO2 wird gespeichert.

maßnahmen zum Humusaufbau sind z.B.

» Einsatz von hofeigenem, organischen Dünger

» kein Einsatz von Pestiziden

» vielfältige, achtjährige Fruchtfolge,    
 keine Monokulturen

» Mischkulturen und Gemenge für mehr Diversität

Haslachhof-Zertifikate
Über die Menge CO2, die wir in unseren Böden spei-
chern, bieten wir CO2-Zertifikate an. Bisher läuft der 
Zertifikatshandel fast ausschließlich über Projekte im 
Ausland bzw. in Entwicklungsländern. Unternehmen 
können mit dem Erwerb der Haslachhof-Zertifikate ihren 
CO2-Ausstoß zukünftig auch regional kompensieren. 
Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Homepage:  
www.co2-humus.de 

BlüHpatenscHaften

Bienen, schmetterlinge und insekten retten
Dieses Thema ist aktueller denn je. Ohne Bienen als 
Blütenbestäuber ist eine Artenvielfalt in der Pflanzen-
welt nicht möglich. 
Auf landwirtschaftlichen Flächen, die intensiv bewirt-
schaftet werden, wo Pflanzenschutzmittel jede uner-
wünschte Pflanze bekämpfen, ist für Insekten und Klein-
tiere wenig Platz. Die Artenvielfalt nimmt rapide ab.

Was kann man dagegen tun?
Als Öko-Betrieb ergreifen wir schon viele Maßnahmen, 
um lebenswerten Raum zu schaffen.

» Verzicht auf  Pestizide und Kunstdünger

» Ansaat einer blühenden Klee-Luzernemischung   
 mit verschiedenen Kräutern auf 100 Hektar 

» Abwechslungsreiche, achtjährige Fruchtfolge

Unser Engagement für den Naturschutz
wurde beim Wettbewerb „Höfe für 
Biologische  Vielfalt“ im Herbst 2020 mit dem 
Hauptpreis in der Kategorie „Ackerbau“ belohnt.

gemeinsam mit unseren Blühpaten 
lassen wir die felder aufblühen
Im Jahr 2019 haben wir das Blühpaten-Projekt ge-
gründet. Firmen übernehmen dabei eine Patenschaft 
für eine Fläche von 200, 300 oder 500m². Diese Flächen 
säen wir mit einer speziellen Blüh- oder Wildpflanzen-
mischung an und lassen sie zur Blüte kommen. 

Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Homepage:
www.bluehende-felder.de 

klein aBeR fein:  
unseR Hofladen 

In familiärer Atmosphäre können Sie unsere Produkte 
kaufen, selbstverständlich alles in Bio-Qualität. Wir be-
raten Sie bei der Auswahl und geben gerne Tipps zur 
Zubereitung des Fleisches. Schauen Sie bei uns rein, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Wiggert

Unsere Öffnungszeiten:
Samstag:   9.00 - 12.00 Uhr 
und gerne nach telefonischer Vereinbarung.  
Wir sind flexibel, rufen Sie uns einfach an.

Biologische Vielfalt
HaslacHHof - natuRscHutZ
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fleiscH essen mit gutem geWissen

Der Fleischkonsum ist heute immer häufiger in der Kritik: 
Bemängelt werden negative Auswirkungen auf Umwelt 
und Klima oder mangelndes Tierwohl. 
Die gute Nachricht: Unser Fleisch können Sie mit gutem 
Gewissen essen. 

» Eigener Futteranbau: Unsere Kühe bekommen nur  
 ökologisches Futter von eigenen Grünlandflächen –  
 kein Kraftfutter, kein Mais oder Soja.  

» Kurzer, stressfreier Transport: Schlachtung bei der  
 Firma Adler in Bonndorf.

» Keine Massentierhaltung: Unsere Kühe haben viel  
 Platz und einen großen Auslauf.

» Artgerechte Haltung: Trockene Liegeflächen dank  
 großzügigem Einstreu mit Stroh und Dinkelspelz.

das finden sie 
in unseRem Hofladen

unseR gouRmet-fleiscH

Die Hinterwälder-Rinder wachsen sehr langsam. Dies 
ist der erste Grund für die ausgezeichnete Fleischquali-
tät. Darüber hinaus geben wir dem Fleisch die Zeit, die 
es zur Reife braucht. Deshalb ist unser Rindfleisch so, 
wie es sein soll: kräftig im Geschmack, zart im Mund.

so eRHalten sie unseR fleiscH

Wir verkaufen unser Fleisch küchenfertig und vakuumiert. 

unseRe Bio-WuRst

Hergestellt ohne Zusatzstoffe wie Glutamat, Phosphat 
oder das gesundheitsbedenkliche Nitritpökelsalz - dafür 
mit bestem Fleisch und natürlichen Gewürzen.
Viele Menschen wollen oder dürfen kein Schweinefleisch 
mehr essen. Wir haben ein großes Sortiment an Wurst aus 
100% Rindfleisch, wie z.B. luftgetrocknete Salami, Pfeffer-
beißer, Leberwurst, Rinderschinken oder Grillbratwürste.

Bio-getReide

Unsere selbst angebauten Getreidesorten Dinkel und 
Einkorn können Sie im Hofladen kaufen. Unser Getreide 
unterliegt den strengen Anforderungen des Bioland-
Verbandes.

WuRstgescHenke

Über gutes Essen freut sich jeder! Wir stellen Ihnen Ves-
persäckle oder Geschenkkisten gefüllt mit Bio-Wurst nach 
dem Wert Ihrer Wahl zusammen. 
Natürlich haben wir auch Gutscheine.

Unser Tipp:

Achten Sie beim Fleisch- 

einkauf auf Regionalität und 

artgerechte Tierhaltung.

Bio-Fleisch vom  
Haslachhof.

HaslacHHof – unseRe standBeine

Wir sind von der ökologischen Landwirtschaft über-
zeugt! Auf unseren Flächen setzen wir weder Pflanzen-
schutzmittel noch Kunstdünger ein. 
Daher ist eine nachhaltige Fruchtfolge notwendig, um 
gute Ernten zu erzielen und gleichzeitig die Boden-
fruchtbarkeit langfristig zu verbessern. 

unsere drei standbeine sind:

ackerbau
Angebaut werden Dinkel, Einkorn und Hafer, sowie 
Klee- und Luzernegras, Roggen und Mais. 

strom- und Wärmeerzeugung
Unsere Biogasanlage produziert Strom für ca. 4.000 Per-
sonen pro Jahr. Die Abwärme speisen wir zu 100% ins 
Nahwärmenetz der Stadt Löffingen ein. Unseren eigenen 
Strombedarf decken wir komplett aus regenerativen 
Energien: Strom unserer eigenen Photovoltaikanlagen 
und Strom aus Wasserkraft.
Für unsere nachhaltige und klima- 
freundliche Energieproduktion wurden  
wir 2019 im Rahmen des Ceres-Awards  
zum  „Energielandwirt des Jahres“ gewählt.

mutterkuhhaltung / fleischverkauf
Die Hinterwälder Rinder sind eine heimische Rinderrasse 
aus dem Schwarzwald. Unsere Herde besteht aus 40 Mutter-
kühen mit ihren Kälbern. Etwa acht Monate lang saugen die 
Kälber die Milch ihrer Mutterkühe. Danach bleiben sie noch 
etwa ein Jahr im Stall. Insgesamt haben wir ca. 100 Tiere.


